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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Druckmaschinen-
leitstand gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie
eine Druckmaschine gemäß Oberbegriff nach Anspruch
11.
[0002] Der Druckbetrieb von Druckmaschinen wird
nach dem Stand der Technik von Druckmaschinensteue-
rungssystemen via Leitstand in Verbindung mit einer
elektronischen oder funkgestützten Netzwerktopologie
(LAN, WLAN) gesteuert bzw. geregelt, wobei das Steue-
rungssystem Signale und Daten von elektrischen und/
oder elektro-optischen Sensoren einzelner Druckma-
schinenkomponenten erfasst und die Ist-Zustände der
jeweiligen Druckmaschinenkomponente an einen zen-
tralen Leitstand derart übermittelt, dass eine Visualisie-
rung der Daten und Signale am Leitstand für das Bedien-
personal erfolgt.
[0003] Die Druckmaschinenkomponenten einer Rol-
lendruckmaschine umfassen eine Vielzahl von Kompo-
nenten wie z.B. Rollenwechsler, Druckeinheiten (Farb-
und Feuchtwerke sowie Druckzylinder), Trockner, Bahn-
führung und Bahnlaufregler sowie Falz-/Schneidapparat
mit Auslegermodul für die drucktechnisch herzustellen-
den Produkte.
[0004] Die unterschiedlichen Betriebszustände bzw.
Ist-Zustände der Druckmaschinenkomponenten werden
dazu mittels konventionellen rechnerbasierten und soft-
waregestützten Verfahren einem Soll-Ist-Vergleich zur
Ermittlung von Abweichungen unterzogen, wobei im Fal-
le von Abweichungen, der Bediener am Leitstand
Maßnahmen mittels eines Eingabemoduls zur Behebung
und abgesicherten Fahrweise der Druckmaschine bzw.
deren Komponenten ergreift.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, einen verbesserten
Druckmaschinenleitstand zur Steuerung und Regelung
der Druckmaschinenkomponenten einer Rotations-
druckmaschine zu schaffen sowie eine zugehörige
Druckmaschine anzugeben.
[0006] Diese Aufgabe wird mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Anspruchs 1 und 11 gelöst.
[0007] Dazu wird ein elektronisch gesteuertes und
rechnerbasiertes Neuro-Fuzzy-Modul zur Erfassung von
Druckmaschinen-Ist-Daten derart verwendet, dass ein
Vergleich mit hinterlegten Druckmaschinenkomponen-
ten-Soll-Daten des Produktionsprozesses zur Herstel-
lung von Druckprodukten, wie beispielsweise Zeitungen,
Bücher, Tabloid- bzw. Broadsheet-Produkten erfolgt und
das Neuro-Fuzzy-Modul auf der Basis eines neuronalen
Netzwerkes bzw. neuronaler Netzwerktopologie betrie-
ben wird.
[0008] Dadurch wird vorteilhaft eine Produktionsver-
laufsvorhersage der Druckmaschine mittels Daten- und
Signalmustererkennung bei hohen Datensatz- bzw. Si-
gnaldichten der einzelnen Druckmaschinenkomponen-
ten im Produktionslauf ermöglicht.
[0009] Das neuronale Netzwerk klassifiziert und struk-

turiert hierzu die von den jeweiligen Druckmaschinen-
komponenten: Rollenwechsler, Druckeinheiten (Farb-
und Feuchtwerke sowie Druckzylinder mit Handha-
bungseinrichtung zum Handhaben von Druckplatten),
Trockner, Bahnführung und Bahnlaufregler sowie Falz-/
Schneidapparat mit Auslegermodul zeitlich dynamisch
erfassten Daten und Signale.
[0010] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
steht das Neuro-Fuzzy-Modul mit einem elektronischen
Prognoserechner des Druckmaschinenleitstandes, der
im Druckmaschinenleitstand integriert ist, in elektroni-
scher und/oder elektro-optischer Verbindung, wobei der
Prognoserechner zukunftsgerichtete drucktechnische
Produktionsverlaufsdaten der elektronisch gesteuerten
Druckmaschinenkomponenten der Druckmaschine in
Echtzeit ermittelt und bestimmt und dem Bedienpersonal
an einem Leitstand bzw. an einem mobilen Leitstand vi-
sualisiert.
[0011] Hierdurch wird vorteilhaft erreicht, dass der
Prognoserechner im Falle eines sich ergebenden Gefah-
renzustandes der Druckmaschine oder deren Druckma-
schinenkomponenten, diese rechtzeitig in einen abgesi-
cherten Zustand oder Halte-Stoppzustand überführt.
[0012] Zur Visualisierung der Druckmaschinenpro-
zessdaten wird ein elektronisch gesteuertes anlagen-
und komponentenbezogenes statistisches Prozess-Mo-
dul am Leitstand verwendet, das den Ist-Zustand im Ver-
gleich zum Soll-Zustand einer oder mehrerer Komponen-
ten der Druckmaschine auf Basis der vom Neuro-Fuzzy-
Modul ermittelten Zustandsdaten der Druckmaschine
bzw. deren Komponenten für den Bediener am Leitstand
bzw. mobilen Leitstand abbildet, wobei der mobile Leit-
stand auch als ein i-Pad (eingetragenes Warenzeichen
der Firma Apple Inc.) oder Tablet-PC (Personal Compu-
ter) ausgebildet sein kann.
[0013] Weiterhin wurde erfindungsgemäß erkannt,
dass das Neuro-Fuzzy-Modul auch an einer Maschinen-
komponentensteuerung wie Rollenwechsler, Druckein-
heiten (Farb-und Feuchtwerke sowie Druckzylinder mit
Handhabungseinrichtung zum Handhaben von Druck-
platten), Trockner, Bahnführung und Bahnlaufregler so-
wie Falz-/Schneidapparat mit Auslegermodul integriert
sein kann und auf Basis eines neuronalen Netzwerks
oder einer neuronalen Netzwerktopologie mit dem
Druckmaschinenleitstand der Druckmaschine in Wirk-
verbindung steht. Hierdurch lassen sich bestehende
Druckmaschinen/Rollenrotationsdruckmaschinen vor-
teilhaft nachrüsten.
[0014] Anhand der Zeichnung erfolgt die Erläuterung
eines Ausführungsbeispiels der Erfindung.
[0015] Figur 1 zeigt schematisch eine Druckmaschine
(1) mit den beispielhaften Druckmaschinenkomponen-
ten - die nicht abschließend anzusehen sind - wie: Rol-
lenwechsler (2), vier Druckeinheiten (Farb- und Feucht-
werke sowie Druckzylinder mit Handhabungseinrichtung
zum Handhaben von Druckplatten) (3), Trockner (4),
Bahnführung (5) und Bahnlaufreglung (6) sowie Falz-
und Schneidapparat (7a, 7b) mit Auslegermodul (8) für
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drucktechnisch herzu-stellende Produkte, die via Leit-
stand (9a, b) mit integriertem Neuro-Fuzzy-Modul (10)
auf Basis eines neuronalen Netzwerks (15) zur Bedruk-
kung einer Bedruckstoffbahn (16) elektronisch und elek-
tro-optisch gesteuert und geregelt werden.
[0016] Das Neuro-Fuzzy-Modul (10) steht dazu mit ei-
nem in den Druckmaschinenleitstand bzw. mobilen Leit-
stand (9a, b) integrierten elektronischen Prognoserech-
ner (11) in elektronischer und elektro-optischer bidirek-
tionaler Verbindung, so dass der Prognoserechner (11)
zeitlich zukunftsgerichtete drucktechnische Produktions-
verlaufsdaten der elektronisch oder elektro-optisch ge-
steuerten Druckmaschinenkomponenten (2, 3, 4, 5, 6,
7a, b; 8) via neuronalem bidirektionalen Netzwerk (15)
der Druckmaschine (1) ermittelt und bestimmt und dem
Bedienpersonal am Leitstand (9a) bzw. an einem weite-
ren mobilen Leitstand (9b) visualisiert, wobei dieser mo-
bile Leitstand (9b) ein i-Pad oder Tablet-PC ist.
[0017] Zur Visualisierung des jeweiligen Komponen-
tenzustandes (2, 3, 4, 5, 6, 7a, b; 8) der Druckmaschine
(1) wird ein elektronisch gesteuertes prozess- und anla-
genbezogenes statistisches Prozess-Modul (12) ver-
wendet, dass den Ist-Zustand im Vergleich zu einem Soll-
Zustand der Druckmaschinenkomponenten (2, 3, 4, 5,
6, 7a, b; 8) der Druckmaschine (1) abbildet und zur Feh-
leranalyse dient, wobei der Prognoserechner (11), im
Falle eines Gefahrenzustandes für die Druckmaschine
(1) oder deren Druckmaschinenkomponenten (2, 3, 4, 5,
6, 7a, b; 8), diese in einen abgesicherten Zustand bzw.
die Druckmaschine (1) oder deren Druckmaschinenkom-
ponenten (2, 3, 4, 5, 6, 7a, 7b, 8) in einen sicheren Zu-
stand "Anlagen-/Komponentenstopp" überführt.
[0018] In der Fig. 1 nicht weiter dargestellt, ist das neu-
ronale Netzwerk (15) oder die neuronale Netzwerktopo-
logie in vorteilhafterweise redundant ausgelegt bzw. das
Neuro-Fuzzy-Modul an einer Maschinenkomponenten-
steuerung wie Rollenwechsler, Druckeinheiten (Farb-
und Feuchtwerke sowie Druckzylinder mit Handha-
bungseinrichtung zum Handhaben von Druckplatten),
Trockner, Bahnführung und Bahnlaufregler sowie Falz-/
Schneidapparat mit Auslegermodul integriert.
[0019] Dadurch wird einerseits erreicht, dass im Falle
einer betriebsbedingten Störung des neuronalen Netz-
werkes (15) oder der neuronalen Netzwerktopologie, die
Steuerung und Regelung der Druckmaschine (1) und de-
ren Komponenten (2, 3, 4, 5, 6, 7a, b; 8) mittels einem
weiteren, d.h. redundant ausgelegten neuronalem Netz-
werk (15) oder neuronaler Netzwerktopologie via Leit-
stand (9a, b) erfolgen kann bzw. andererseits eine Nach-
rüstung bestehender Druckmaschinen mit einem Neuro-
Fuzzy-Modul kostengünstig erfolgen kann.

Patentansprüche

1. Druckmaschinenleitstand zur Steuerung einer
Druckmaschine, insbesondere einer Rollenrotati-
onsdruckmaschine dadurch gekennzeichnet,

dass der Druckmaschinenleitstand (9a, b) ein elek-
tronisch gesteuertes und rechnergestütztes Neuro-
Fuzzy-Modul (10) zur elektronischen oder elektro-
optischen Ermittlung von Druckmaschinen-Ist-Da-
ten der Druckmaschinenkomponenten (2, 3, 4, 5, 6,
7a, 7b, 8) umfasst und auf Basis eines neuronalen
Netzwerkes (15) oder einer neuronalen Netzwerkt-
opologie (15) betrieben wird.

2. Druckmaschinenleitstand nach Anspruch 1 da-
durch gekennzeichnet, dass das Neuro-Fuzzy-
Modul (10) mit einem elektronischen Prognoserech-
ner (11) des Druckmaschinenleitstandes (9a, b) in
elektronischer und/oder elektro-optischer bidirektio-
naler Verbindung steht.

3. Druckmaschinenleitstand nach einem der Ansprü-
che 1 bis 2, dadurch gekennzeichnet, dass der
elektronische Prognoserechner (11) im Druckma-
schinenleitstand (9a, b) integriert ist.

4. Druckmaschinenleitstand nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Prognoserech-
ner (11) zeitlich zukunftsgerichtete drucktechnische
Produktionsverlaufsdaten der elektronisch gesteu-
erten Druckmaschinenkomponenten (2, 3, 4, 5, 6,
7a, 7b, 8) der Druckmaschine (1) via neuronalem
Netzwerk (15) ermittelt und bestimmt und dem Be-
dienpersonal am Leitstand (9a) und/oder an einem
mobilen Leitstand (9b) visualisiert.

5. Druckmaschinenleitstand nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Visualisierung ein elektronisch gesteuertes
statistisches Prozess-Modul (12) am Leitstand/mo-
bilen Leitstand (9, 9b) verwendet wird und den Ist-
Zustand im Vergleich zu einem Soll-Zustand der
Komponenten (2, 3, 4, 5, 6, 7a, 7b, 8) der Druckma-
schine (1) abbildet.

6. Druckmaschinenleitstand nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der mobile Leitstand
(9b) ein i-Pad oder Tablet-PC ist.

7. Druckmaschinenleitstand nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Prognoserechner (11) im Falle eines Gefahrenzu-
standes für die Druckmaschine (1) oder deren
Druckmaschinenkomponenten (2, 3, 4, 5, 6, 7a, 7b,
8), diese in einen abgesicherten Zustand überführt.

8. Druckmaschinenleitstand nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckmaschine
(1) oder deren Druckmaschinenkomponenten (2, 3,
4, 5, 6, 7a, 7b, 8) in einen "Stoppzustand" überführt
wird.

9. Druckmaschinenleitstand nach Anspruch 1, da-
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durch gekennzeichnet, dass das neuronale Netz-
werkes (15) oder die neuronale Netzwerktopologie
(15) redundant ausgelegt ist.

10. Druckmaschinenleitstand nach einem der vorherge-
henden Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass das neuronale Netzwerk (15) oder die neuro-
nale Netzwerktopologie (15) die von den Druckma-
schinenkomponenten (2, 3, 4, 5, 6, 7a, 7b, 8) zeitlich
dynamisch erfassten Daten und Signale klassifiziert
und strukturiert.

11. Druckmaschine, insbesondere Rollenrotations-
druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 10.

12. Druckmaschine nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Neuro- Fuzzy-Modul an
einer elektronischen Steuerung einer Maschinen-
komponente (2, 3, 4, 5, 6, 7a, 7b, 8) integriert ist und
Druckmaschinenkomponenten-Ist-Daten elektro-
nisch oder elektro-optisch ermittelt und mittels neu-
ronalem Netzwerk (15) oder einer neuronalen Netz-
werktopologie (15) diese Daten an einen Druckma-
schinenleitstand (9a, 9b) mit integriertem elektroni-
schen Prognoserechner (11) der Druckmaschine (1)
übermittelt.
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